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1. VORWORT

Liebe Leser_innen,

seit 1957 denken wir Tourismus ganzheitlich – von der ersten Projektidee 
über Planung und Bau bis zum laufenden Betrieb. Dieser integrierte Ansatz 
ist bis heute Grundlage unseres Handelns: Wir übernehmen Verantwortung 

nicht punktuell, sondern entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Verantwortung bedeutet für uns: alle einzubeziehen, die mit und für uns 
arbeiten – Gäste, Mitarbeitende, Partner und die Regionen, in denen wir 
tätig sind. Respektvolles Miteinander, transparente Zusammenarbeit und 
verlässliche Partnerschaften sind für uns keine Ergänzung des wirtschaft-

lichen Erfolgs – sie sind seine Grundlage.

Unsere gruppenweite Nachhaltigkeitsstrategie umfasst Projektentwick-
lung und Hotelbetrieb gleichermaßen. Wir bauen die regionale Zusam-

menarbeit kontinuierlich aus, haben ein gruppenweites Energiemontoring 
eingeführt und unsere Standorte anhand anerkannter Standards kontinu-

ierlich überprüft. Daraus entstehen klare Ziele und messbare Fortschritte.

Die vergangenen Jahre haben gezeigt: Geopolitische Unsicherheiten und 
steigende Energiepreise beeinflussen den Tourismus unmittelbar. Gleich-
zeitig bleibt die Reiselust ungebrochen – die Prioritäten verschieben sich 
hin zu Sicherheit, Erreichbarkeit und regionaler Nähe. Für uns bedeutet 
das: flexibel reagieren und zugleich langfristig in resiliente Strukturen 
investieren. Nachhaltiges Wirtschaften ist dabei kein isoliertes Thema, 

sondern Voraussetzung unternehmerischer Stabilität.

Dieser Bericht zeigt, wo wir stehen, was wir erreicht haben – und wo  
wir weiter ansetzen müssen. Wir laden Sie ein, ihn zu lesen.

 

	 Erich Falkensteiner	 Otmar Michaeler
	 Aufsichtsratsvorsitzender	 Chief Executive Officer (CEO)

	 Andreas Falkensteiner	 Erich Falkensteiner	 Otmar Michaeler
	 Mitglied des Aufsichtsrats	 Aufsichtsratsvorsitzender	 Chief Executive Officer (CEO)
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Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand

•	 Otmar Michaeler – Vorstand/CEO

Aufsichtsrat

•	 Erich Falkensteiner – Aufsichtsratsmitglied und Vorsitzender des Aufsichtsrates
•	 Andreas Falkensteiner – Aufsichtsratsmitglied
•	 Thomas Döring – Aufsichtsratsmitglied
•	 Bianca Stojka-Davis – Beirätin
•	 Beat Blaser – Beirat

Executive Board

•	 Christoph Crepaz – Managing Director Marketing & Sales FMTG Services
•	 Till Schäfer – Managing Director Finance, FMTG Services
•	 Norbert Ratzinger – Director Corporate Finance, Treasure & Group Reporting, FMTG AG
•	 Roland Presetschnik – Managing Director of Finance Development, FMTG Development

Unsere Vision, Mission, Werte und Grundsätze 

Unsere Vision ist es, die führende 360°-Tourismus-
gruppe in Mittel- und Südosteuropa zu sein.

Unsere Mission ist es, einen nachhaltigen und inno-
vativen Tourismus zu leben – von der Planung über 
den Bau bis hin zur Betriebsführung. Dies macht uns 
zu einem verlässlichen Partner für Projektentwick-
ler_innen, Investor_innen und Banken. Unser Ziel ist 
es, unvergessliche Urlaubserlebnisse zu schaffen, die 
Gäste zu treuen Fans unserer Marke machen.

Unsere Werte basieren auf 68 Jahren Erfahrung 
und unserer tiefen Verwurzelung im Gastgewerbe:

•	 Erfolgshungrig – Wir setzen unsere Ziele hoch, 
denken groß und entwickeln uns kontinuierlich 
weiter.

•	 Bodenständig – Wir sind stolz auf unsere Wur-
zeln, gehen verantwortungsbewusst mit Ressour-
cen um und respektieren die Menschenrechte.

•	 Mutig – Wir nehmen Herausforderungen an, blei-
ben neugierig und verbessern uns stetig.

•	 Beziehungsstark – Wir pflegen starke, vertrau-
ensvolle Beziehungen zu unseren Gästen, Part-
nern und Mitarbeitenden.

Unsere Grundsätze leiten unser tägliches Handeln 
und stellen sicher, dass unsere Werte konsequent 
umgesetzt werden:

•	 Herzlichkeit – Wir begegnen unseren Kolleg_in-
nen, Gästen und Partner_innen mit Offenheit, 
Freundlichkeit und Respekt.

•	 Begeisterung – Wir setzen uns mit Leidenschaft 
und Engagement für das Wohl unserer Gäste und 
Mitarbeitenden ein.

•	 Perfektion – Wir streben stets nach höchster 

Qualität und Exzellenz in allen Bereichen unseres 
Unternehmens.

•	 Kreativität – Wir fördern Innovation und kreati-
ve Lösungen für nachhaltiges Wachstum.

•	 Verantwortung – Wir übernehmen Verantwor-
tung für die Umwelt, unsere Mitarbeitenden  
und die Gesellschaft.

•	 Effizienz – Wir arbeiten effizient und ressour-
censchonend, um nachhaltige Erfolge zu erzielen.

•	 Authentizität – Wir bleiben unseren Wurzeln 
und Traditionen treu und handeln stets ehrlich 
und transparent.

Unternehmenskultur

Ein respektvoller Umgang miteinander ist ein wesent-
licher Bestandteil unserer Unternehmenskultur. Wir 
legen Wert auf ein familiäres Arbeitsklima, das von 
Vertrauen, Offenheit und gegenseitiger Wertschät-
zung geprägt ist. Unser Unternehmen fördert Vielfalt 
und Gleichberechtigung, indem wir alle Menschen 
unabhängig von Geschlecht, Herkunft, Alter, Religion 
oder sexueller Orientierung fair behandeln.

Wir achten darauf, dass unsere Geschäftsbeziehun-
gen und Partnerschaften von gegenseitigem Respekt, 
Integrität und Vertrauen geprägt sind. Wir lehnen 
jede Form von Diskriminierung, Korruption oder un-
ethischem Verhalten ab. Wir halten uns an geltende 
Gesetze und Regeln und setzen uns für verantwor-
tungsvolles Handeln in unserer Branche ein.

Wir fordern auch alle Mitarbeiter_innen auf, sich 
aktiv für eine respektvolle und offene Unternehmens-
kultur einzusetzen.

Weiterführende Informationen zum Themenbereich 
„Unternehmenskultur“ sind im Kapitel zu den Gover-
nance-Informationen enthalten.

2. FMTG AT A GLANCE

Abb. 1 – Geschäftseinheiten FMTG
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Die FMTG arbeitet kontinuierlich daran, ihre ökologischen und so-
zialen Leistungen im Rahmen ihres Beherbergungsbetriebs wei-

terzuentwickeln. Ein zentraler Hebel hierfür ist die fortlaufende sowie 
schrittweise Ausweitung anerkannter Nachhaltigkeitszertifizierungen, 
insbesondere des EU Ecolabels und des Österreichischen Umweltzei-
chens, um Fortschritte messbar und nachvollziehbar zu gestalten.

Das EU Ecolabel ist ein freiwilliges Umweltzeichen der Europäischen 
Union, das Beherbergungsbetriebe mit hohen Standards in den Bereichen 
Energieeffizienz, Ressourcenschonung, Wassermanagement und Abfall-
vermeidung auszeichnet. Die zugrunde liegenden Kriterien werden regel-
mäßig aktualisiert und fördern eine kontinuierliche Verbesserung der 
Umweltleistung entlang zentraler Betriebsprozesse. Im Berichtsjahr 2024 
waren das Falkensteiner Resort Punta Skala mit den zweiten Betrieben 
Falkensteiner Hotel & Spa Iadera und Falkensteiner Hotel Diadora sowie 
das Falkensteiner Hotel Montafon mit dem EU Ecolabel zertifiziert. Im 
Geschäftsjahr 2025 wurden folgende Hotelbetriebe zertifiziert:

•	 Falkensteiner Schlosshotel Velden
•	 Falkensteiner Hotel & Spa Carinzia
•	 Falkensteiner Club Funimation Katschberg
•	 Falkensteiner Hotel Cristallo
•	 Falkensteiner Hotel Bad Leonfelden
•	 Falkensteiner Hotel Schladming
•	 Falkensteiner Hotel Sonnenalpe
•	 Falkensteiner Balance Resort Stegersbach

Ergänzend dazu setzt die FMTG auf das Österreichische Umweltzei-
chen, ein etabliertes Gütesiegel, das neben ökologischen auch soziale 
Aspekte wie faire Arbeitsbedingungen und regionale Wertschöpfung 
berücksichtigt. Die Zertifizierung umfasst umfangreiche Anforderungen 
an eine nachhaltige Betriebsführung und beinhaltet regelmäßige Über-
prüfungen. In 2025 wurde die Zertifizierung auf sämtliche österreichi-
sche Hotelbetriebe ausgeweitet.

(inkl. Hotels, Camping + Residences)
853.728*

Roomnights

3
Residences-Projekte

6
Campingplätze

1
Mrd.

Gemanagtes  
Asset-Volumen:

400 Mio.
Development Pipeline bis 2028 / 2029

2.058.566*

Bednights

27
4- & 5-Sterne-Hotels

261 Mio.*
Gemanagter Umsatz

rund

5,7*

CO2-Emissionen**

 ** (Scope 1 & 2) pro Bednight

kgCO2/BN

FACTS & 
FIGURES  
2025

3. ESG HIGHLIGHTS & ACHIEVEMENTS

ÖSTERREICHISCHES UMWELTZEICHEN &  
EU ECOLABEL

* exkl. Belgrad & Falkensteiner Hotels Lido, Antholz, Falkensteinerhof & Sonnenparadies

Links: Abb. 2 – Fakten & Zahlen 2025
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4. KONTEXT & RAHMENWERKE

SDGS UND EUROPÄISCHER GREEN DEAL

Die Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs)

Die 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (Sustaina-
ble Development Goals, SDGs) wurden 2015 von den 
Vereinten Nationen (UN) im Rahmen der Agenda 
2030 verabschiedet. Sie dienen als globaler, univer-
seller Aktionsplan zur Förderung von Wohlstand, 
sozialem Fortschritt und Umweltschutz, mit dem 
übergeordneten Ziel, bis 2030 Armut in all ihren 
Formen zu beenden und eine nachhaltige Entwick-
lung sicherzustellen.

Die FMTG fokussiert sich bei ihrem Handeln auf 
die SDGs 3, 5, 6, 7, 9, 12 und 17, welche in der Grafik 
farblich hervorgehoben sind:

Der Europäische Green Deal

Der Europäische Green Deal ist die umfassende 
Wachstumsstrategie der Europäischen Union, die im 
Dezember 2019 vorgestellt wurde. Er zielt darauf ab, 
Europa bis 2050 zum ersten klimaneutralen Konti-
nent zu machen, indem wirtschaftliches Wachstum 
von der Ressourcennutzung entkoppelt und dabei 
niemand zurückgelassen wird.

Grundsätze des Europäischen Green Deals:

•	 Klimaneutralität bis 2050: Erreichung von 
Netto-Null-Treibhausgasen („net-zero“) in der 
gesamten EU bis zur Mitte des Jahrhunderts

•	 Wachstum und Umweltschutz: Förderung einer 
ressourceneffizienten, wettbewerbsfähigen 
Wirtschaft mit gleichzeitiger Vermeidung von 
Umweltbeeinträchtigungen

•	 Gerechter Übergang: Sicherstellung, dass 
soziale Gerechtigkeit, Inklusion und wirtschaft-
liche Möglichkeiten für alle gewährleistet sind, 
während der Transformation hin zu einer grü-
nen Wirtschaft

•	 Schutz natürlicher Ressourcen: Wiederher-
stellung und Erhaltung von Biodiversität und 
Ökosystemen als Grundlage eines widerstands-
fähigen Planeten

Ziele des Europäischen Green Deals:

•	 Reduzierung der Netto-Treibhausgas- 
emissionen bis 2030 um mindestens 55 %  
im Vergleich zu 1990

•	 Förderung sauberer Energiequellen und 
Verbesserung der Energieeffizienz

•	 Entwicklung einer wettbewerbsfähigen, 
klimafreundlichen Kreislaufwirtschaft

•	 Schutz von Ökosystemen und Biodiversität 
durch nachhaltige Landnutzung und 
Forstwirtschaft

•	 Förderung nachhaltiger Mobilität und 
intelligenter Verkehrssysteme

•	 Verbesserung der Luft- und Wasserqualität 
sowie Reduktion von Umweltverschmutzung

•	 Finanzierung nachhaltiger Investitionen  
und Unterstützung innovativer Technologien

Abb. 3 – Relevante SDGs der FMTG
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5. GRUNDLAGEN FÜR DIE ERSTELLUNG 

ALLGEMEINE GRUNDLAGEN FÜR DIE ERSTELLUNG  
DER NACHHALTIGKEITSERKLÄRUNG

Haustechnik an jedem Standort überprüft. In jenen 
Hotel- oder Campingbetrieben, in denen das System 
(noch) nicht implementiert oder technisch nicht ver-
fügbar ist, erfolgte die Datenerhebung durch manuel-
le Zählerstandablesungen oder auf Basis von Liefe-
rant_innen rechnungen.

Erfassung der CO₂-Emissionen aus Geschäftsreisen:

Die Geschäftsreisen aller Mitarbeiter_innen der 
FMTG wurden im Geschäftsjahr 2025 gruppenweit 
erhoben und in die ESG-Software Code Gaia ein-
gepflegt. Auf Basis der zurückgelegten Kilometer – 
differenziert nach Verkehrsmitteln (Pkw, Flugzeug, 
Bahn, öffentlicher Personennahverkehr) – wurden die 
daraus resultierenden CO₂-Emissionen berechnet. Die 
Erhebung der Reisedistanzen erfolgte manuell durch 
Abfragen in den jeweiligen Betrieben und wurde nach 
bestem Wissen und Gewissen dokumentiert und aus-
gewertet.

Erhebung und Auswertung der Abfalldaten gemäß 
ESRS E5:

Die im Rahmen von ESRS E5 Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft offengelegten Kennzahlen zum 
Ressourcenverbrauch – insbesondere im Bereich Ab-
fall – wurden mithilfe unterschiedlicher Methoden 
erhoben.

Abfalldaten waren auch im Jahr 2025 nicht flächen-
deckend digital erfasst, daher erfolgte die Erhebung 
in sämtlichen Hotel- und Campingbetrieben der 
FMTG manuell. Die Auswertung stützt sich auf eine 
Kombination verschiedener Datenquellen: gemeldete 
Abfalldaten der Beherbergungsbetriebe, Rechnungen 
von Abfallentsorgungsunternehmen sowie Hochrech-

nungen auf Basis vergleichbarer FMTG-Betriebe. Auf 
ausgabenbasierte Daten wurde für das Geschäftsjahr 
2025 nicht zurückgegriffen, um ausschließlich mit 
mengenbasierten Angaben zu arbeiten.

Die Qualität der Abfalldaten variiert je nach Markt 
erheblich, da die nationalen Abfallwirtschaftssysteme 
unterschiedlich entwickelt und strukturiert sind. An 
manchen Standorten, speziell in Italien und Kroatien, 
werden Mengenangaben nicht mit Beherbergungsbe-
trieben geteilt oder die Kosten für Abfallentsorgung 
gemäß einem Quadratmeterschlüssel verrechnet und 
nicht basierend auf tatsächlich angefallenen Abfall-
mengen. Angaben zu Recyclingquoten lagen in Betrie-
ben in Österreich und Italien teilweise vor; in anderen 
Märkten waren diese Informationen nicht verfügbar.

In Fällen, in denen die konkrete Art der Abfallentsor-
gung nicht bekannt war, wurde vorsorglich eine glo-
bale Entsorgungsart per Deponie ohne energetische 
Verwertung angenommen. Damit wurde bewusst eine 
Besserstellung der FMTG vermieden und ein konser-
vativer Ansatz gewählt. 

Die tatsächliche Recyclingquote dürfte realistisch 
betrachtet höher liegen, doch hat sich die FMTG dazu 
entschieden, ausschließlich belastbare und nach-
vollziehbare Datenquellen für die Berichterstattung 
gemäß ESRS E5-5 Ressourcenabflüsse zu verwenden.

ERSTELLUNGSBASIS
[ESRS 2 BP-1]

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht der Falken-
steiner Michaeler Tourism Group AG umfasst das Ge-
schäftsjahr 2025 und wurde auf konsolidierter Basis 
erstellt.

In der Folge wird die gesamte, von der Nachhaltig-
keitserklärung abgedeckte Unternehmensgruppe mit 
der Bezeichnung „FMTG“ abgekürzt.

ERLÄUTERUNGEN 
FÜR KONSOLIDIERTE 
NACHHALTIGKEITSERKLÄRUNGEN
Von der Nachhaltigkeitserklärung sind alle vollkonso-
lidierten Unternehmen mit der Falkensteiner Michae-
ler Tourism Group AG als als Mutterunternehmen 
umfasst. Der Konsolidierungskreis entspricht jenem 
der Finanzberichterstattung.

Die FMTG Services GmbH wird als (voll-)konsoli-
diertes Tochterunternehmen von der jährlichen bzw. 
konsolidierten Nachhaltigkeitsberichterstattung aus-
genommen.

ABDECKUNG DER 
WERTSCHÖPFUNGSKETTE

Gemäß Anforderungen der ESRS wurde im Rahmen 
der im Geschäftsjahr 2024 durchgeführten Wesent-
lichkeitsanalyse, insbesondere bei Ermittlung der 
wesentlichen Auswirkungen, Risiken und Chancen, 
die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungskette ab-
gedeckt.

Bei Berechnung der Scope 1-3 Emissionen gemäß 
ESRS E1 sowie den sozialen Kennzahlen gemäß ESRS 
S-Standards wurden zudem Konzerngesellschaften 
mitberücksichtigt, die nicht auf (voll-)konsolidierter 
Basis von der Nachhaltigkeitserklärung umfasst sind, 
sondern insbesondere aufgrund von operativer Kont-
rolle miteinbezogen wurden.

Bei der Miteinbeziehung und Analyse der Wertschöp-
fungskette wurde ergänzend der EFRAG-Leitfaden 
bzw. die Implementation Guidance „EFRAG IG 2 – 
Value Chain“ von Mai 2024 herangezogen, die bei der 
Determinierung der Berichtsgrenzen und des Um-
fangs der Emissionen gemäß GHG Protocol eine gute 
Hilfestellung ermöglicht.

ANGABEN IM ZUSAMMENHANG 
MIT KONKRETEN UMSTÄNDEN
[ESRS 2 BP-2]

SCHÄTZUNGEN ZUR 
WERTSCHÖPFUNGSKETTE UND 
QUELLEN FÜR SCHÄTZUNGEN UND 
ERGEBNISUNSICHERHEIT 
[ESRS 2 BP-2.10 f.]

Für die Berechnung der nachfolgenden Umwelt-, 
Sozial- und Governance-Kennzahlen wurde – soweit 
verfügbar – auf belastbare Datenquellen innerhalb 
des Einflussbereichs der FMTG zurückgegriffen.

Im Bereich „Environmental“ wurden die Kennzahlen 
zu Strom-, Wärme-, Kälte- und Wasserverbräuchen 
wie bereits im Vorjahr aus dem gruppenweit einge-
setzten Verbrauchsdatenmonitoring-System „EUDT“ 
entnommen und vor Übermittlung auch von der 

2025 verbessert die FMTG konsequent  
ihre Datengrundlage – und macht  

ihre Kennzahlen damit belastbarer  
und nachvollziehbarer.
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Die beiden Organe können auch jederzeit das Fach-
wissen der in der FMTG für ESG- und Nachhaltig-
keitsbelange zuständigen Stabsstelle, der Michaeler 
& Partner GmbH, gleichzeitig ein vollkonsolidiertes 
Tochterunternehmen der FMTG, in Anspruch neh-
men. Im Rahmen der regelmäßigen, mindestens halb-
jährlichen Sitzungen sowie gemeinsamer Workshops 
mit Begleitung durch Michaeler & Partner, wie z. B. 
der im GJ 2024 durchgeführten Wesentlichkeitsana-
lyse, wird zudem ein Verständnis von nachhaltigkeits-
bezogenen Auswirkungen, Risiken und Chancen im 
Sinne der CSRD bzw. ESRS vermittelt.

THEMENBEZOGENE ANFORDERUNGEN
[ESRS 2 Anlage C iVm GOV-1]

UNTERNEHMENSFÜHRUNG
[G1-GOV-1.5]

Die themenspezifischen Anforderungen gemäß ESRS 
G1-GOV-1 wurden bereits in den obenstehenden An-
gaben zu ESRS 2 GOV-1 erfüllt.

Ziel dieses Kapitels ist es, ein Verständnis davon 
zu vermitteln, wie Nachhaltigkeitsaspekte inner-

halb der FMTG organisatorisch verankert sind und 
auf welcher Grundlage sie überwacht, gesteuert und 
verantwortet werden.

Im Fokus stehen dabei die organisatorische Struktur, 
Zuständigkeiten und interne Kontrollprozesse, die si-
cherstellen, dass ökologische, soziale und Governan-
ce-Themen systematisch in die unternehmerischen 
Entscheidungen, das Risikomanagement und die 
strategische Steuerung der FMTG einfließen. 

DIE ROLLE DER VERWALTUNGS-, 
LEITUNGS- UND 
AUFSICHTSORGANE
[ESRS 2 GOV-1]

VIELFALT DER OBERSTEN ORGANE

Vorstand

Der Vorstand stellt das oberste Leitungsorgan der 
FMTG AG dar und besteht aus einem männlichen 
Alleinvorstand.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat besteht aus drei ständigen Mit-
gliedern, davon zwei regulären Mitgliedern und dem 
Vorsitzenden. Sämtliche Mitglieder sind männlich. 
Sämtliche Mitglieder dieses Gremiums, somit 100 %, 
sind unabhängig und weisungsfrei.

Ergänzend steht dem Aufsichtsrat ein Beirat beratend 
zur Seite. Dieser besteht aus zwei Mitgliedern, einer 
weiblichen Beirätin sowie einem männlichen Beirat.

Sonstiges

Vertreter_innen von Beschäftigten und anderen 
Arbeitskräften gehören nicht den Verwaltungs-, Lei-
tungs- und Aufsichtsorganen des Unternehmens an.

Sämtliche Mitglieder des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates können zudem jahre- bzw. jahrzehntelan-
ge Erfahrungen in der Freizeit- und Tourismuswirt-
schaft vorweisen.

AUFGABEN UND ZUSTÄNDIGKEITEN 
DER VERWALTUNGS-, LEITUNGS-  
UND AUFSICHTSORGANE
[ESRS 2 GOV-1.22 a) & b); G1-GOV-1]

Der Vorstand sowie der Aufsichtsrat überwachen 
regelmäßig die wesentlichen Auswirkungen, Risiken 
und Chancen im Bereich ESG der FMTG. Gleichzeitig 
verantwortet der Vorstand die strategische Gesamt-
führung des Unternehmens, inklusive der Umsetzung 
der ESG- und Nachhaltigkeitsstrategie unter Berück-
sichtigung von Auswirkungen, Risiken und Chancen.

ENTWICKLUNG VON FÄHIGKEITEN 
UND FACHWISSEN IM BEREICH 
NACHHALTIGKEIT
[ESRS 2 GOV-1.23]

Der Vorstand, das Management sowie der gesamte 
Aufsichtsrat verfügen einerseits über ein grundlegen-
des Verständnis in Bezug auf Nachhaltigkeitsaspekte, 
welches im Rahmen von mindestens halbjährlichen 
Sitzungen erweitert wird. Andererseits werden auch 
sämtliche Aspekte der Unternehmensführung in den 
beiden Organen regelmäßig behandelt.

6. GOVERNANCE

EINLEITUNG

Klare Zuständigkeiten, regelmäßige 
Berichterstattung und gebündelte 

Fachkompetenz bilden das Fundament der 
Nachhaltigkeitssteuerung in der FMTG.
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Die FMTG bekennt sich zu ihrer unternehme-
rischen Sorgfaltspflicht und verpflichtet sich, 

Menschenrechte sowie soziale und ökologische 
Standards entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
zu wahren. Im Einklang mit ihrem Code of Conduct 
identifiziert die Gruppe potenzielle Risiken, sensibi-
lisiert Mitarbeitende durch Schulungen und bindet 

Geschäftspartner an ihre Grundsätze. Hinweise auf 
mögliche Verstöße werden vertraulich entgegenge-
nommen, sorgfältig geprüft und erforderliche Maß-
nahmen eingeleitet. So stellt die FMTG sicher, dass 
verantwortungsvolles Handeln integraler Bestandteil 
ihrer Geschäftstätigkeit ist.

RISIKOMANAGEMENT UND 
INTERNE KONTROLLEN 
DER NACHHALTIGKEITS-
BERICHTERSTATTUNG
[ESRS 2 GOV-5]

Klimarisiken

Die FMTG nutzt für die Identifikation und anschlie-
ßende Bewertung der physischen Klimarisiken ein 
Online-Tool der global tätigen Rückversicherung 
Munich RE, welches es der Gruppe ermöglicht, die 
Exposition gegenüber Klimarisiken und Naturkatas-
trophen zu ermitteln. Diese Analysen dienen unter 
anderem als Basis für die Ermittlung von Maßnahmen 
auf Ebene der Hotel- und Campingbetriebe, um die 
Resilienz der Wirtschaftstätigkeit zu erhöhen. 

Transitorische Risiken

Um die relevanten transitorischen Risiken (= Über
gangsrisiken, die durch den Wandel hin zu einer 
klimaneutralen und nachhaltigeren Wirtschaft ent
stehen) zu erheben, wurde folgender Ansatz verfolgt: 

Zunächst wurden im Rahmen der im Jahr 2024 
durchgeführten doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
interne und externe Stakeholder befragt, um deren 
Erwartungen und Risikoabschätzung zu verstehen. 
Ebenfalls wurde im Rahmen der Wesentlichkeits-
analyse die Finanzabteilung für die Abschätzung der 
finanziellen Effekte von Übergangsrisiken herange-
zogen, immer unter Einbeziehung eines festgesetzten 
Schwellenwertes, um ausschließlich relevante und 
wesentliche finanzielle Effekte zu erheben.

Im Berichtszeitraum hat Michaeler & Partner be-
gonnen, die Erhebung transitorischer Risiken für die 
FMTG gezielt auszubauen und zentrale Einflussfakto-
ren aus Regulierung, Markt und Technologie struk-
turiert zu analysieren. Dies unterstützt die FMTG 
dabei, den Wandel zu einer klimaneutralen und nach-
haltigeren Wirtschaft vorausschauend zu adressieren.

Interne Kontrolle

Das Berichtswesen wurde von Michaeler & Partner in 
enger Abstimmung mit allen Corporate-Abteilungen 
sowie den Beherbergungsbetrieben erstellt. Durch 
den laufenden gemeinsamen Austausch werden Daten 
und Inhalte kontinuierlich validiert.

7. SORGFALTSPFLICHT UND RISIKOMANAGEMENT

ERKLÄRUNG ZUR SORGFALTSPFLICHT
[ESRS 2 GOV-4]

KERNELEMENTE DER SORGFALTSPFLICHT REFERENZ IN DER NACHHALTIGKEITSERKLÄRUNG 
a) Einbindung der Sorgfaltspflicht in Governance, Strategie  
und Geschäftsmodell 

Beschreibung in GOV-1 und GOV-2 des Nachhaltigkeitsberichts 

b) Einbindung betroffener Interessenträger_innen IRO-1 Doppelte Wesentlichkeitsanalyse 

c) Ermittlung und Bewertung negativer Auswirkungen IRO-1 Doppelte Wesentlichkeitsanalyse 

d) Maßnahmen gegen diese negativen Auswirkungen 
Berichtsinhalte zu wesentlichen Themen in Environmental, 
Social & Governance 

e) Nachverfolgung der Wirksamkeit dieser Bemühungen und 
Kommunikation 

Berichtsinhalte zu wesentlichen Themen in Environmental, 
Social & Governance 

 

Sorgfalt und eine vorausschauende 
Risikobewertung stärken die Widerstands

fähigkeit des Geschäftsmodells –  
gegenüber Klimarisiken ebenso 

wie gegenüber regulatorischen und 
marktseitigen Veränderungen.
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STRATEGIE

UNTERNEHMENSSTRATEGIE

Die besondere Stärke der FMTG liegt darin, die 
gesamte Wertschöpfungskette abzudecken. So wird 
bereits bei der Konzeption eines Projekts der Fokus 
auf das zukünftige Management gelegt. Die Erfah-
rungen aus dem Hotelbetrieb fließen wiederum in die 
Entwicklung neuer Projekte ein. Zusammen mit dem 
profunden Branchen-Know-how aus unserer lang-
jährigen Praxis und unserer starken Verwurzelung im 
Gastgewerbe ermöglicht uns diese vertikale Integra-
tion, Erfahrungen in allen Bereichen der Wertschöp-
fungskette zu sammeln und Synergien zu schaffen, 
die uns und unseren Kund_innen einen Vorsprung 
gegenüber Mitbewerber_innen verschaffen. Wir 
sind ein „One-Stop-Shop“ mit einer nachgewiesenen 
Erfolgsbilanz, sowohl in der Stadt- als auch in der 
Ferienhotellerie. Das macht uns zu einem attraktiven 
Partner für Projektentwickler_innen, Investor_innen 
und Banken und ermöglicht uns, das zu erreichen, 
was für unseren Geschäftserfolg entscheidend ist: 
Produkte zu kreieren, die all unsere Stakeholder zu 
treuen Fans unserer Marke machen.

ESG-STRATEGIE

Nachhaltigkeit ist für die FMTG kein Nebenaspekt, 
sondern eine zentrale strategische Leitlinie für die 
zukunftsfähige Entwicklung der gesamten Unter-
nehmensgruppe. Die 2025 formell verabschiedete 
ESG-Strategie der FMTG legt die wesentlichen Hand-
lungsfelder, Zielsetzungen und Umsetzungsansätze 

in den Bereichen Umwelt (Environment), Soziales 
(Social) und Unternehmensführung (Governance) dar. 
Sie dient als Orientierungsrahmen für operative und 
strategische Entscheidungen und bildet zugleich die 
Grundlage für ein messbares, integriertes Nachhaltig-
keitsmanagement. 

Die ESG-Strategie ist darauf ausgerichtet, ökologi-
sche und soziale Verantwortung mit wirtschaftlichem 
Erfolg in Einklang zu bringen. Sie unterstützt die 
langfristige Resilienz der FMTG, fördert das Vertrau-
en von Stakeholdern und trägt zur Erfüllung gesetzli-
cher wie auch gesellschaftlicher Erwartungen bei. 

Die Strategie folgt einer thematischen Gliederung 
entlang der drei ESG-Dimensionen, beginnt mit einer 
vorrangingen strategischen Einordnung und fokus-
siert anschließend auf jene Themenfelder, die für die 
FMTG als besonders wesentlich identifiziert wurden. 

Die im Rahmen der Strategie festgesetzten Zie-
le sind einerseits quantitative Ziele, bei denen die 
Umsetzung durch klare Kennzahlen gemessen wird, 
andererseits aber auch qualitative Ziele, welche die 
Haltung der FMTG und ihre grundsätzliche Aus-
richtung aufzeigen. Die stetige Weiterentwicklung 
der Bereiche Environment, Social und Governance 
erfordert dynamische Ziele, daher werden die in 
dieser Strategie festgehaltenen Ziele kontinuierlich 
adaptiert, um ihre Treffsicherheit und Umsetzbarkeit 
sicherzustellen.

Die relevanten strategischen Inhalte je ESG-Themen-
bereich finden sich in den thematischen Abschnitten 
weiter unten.

DAS GESCHÄFTSMODELL UND DIE 
GESCHÄFTSFELDER DER FMTG AG

FALKENSTEINER MICHAELER TOURISM  
GROUP AG

Die FMTG – Falkensteiner Michaeler Tourism Group 
AG ist eines der führenden österreichischen Beher-
bergungs- und Tourismusunternehmen in privater 
Hand. Im Geschäftsjahr 2025 vereint sie unter ihrem 
Dach die Bereiche Falkensteiner Hotels & Residen-
ces mit derzeit 27 Vier- und Fünf-Sterne-Hotels, drei 
Residences-Anlagen und zwei Premium-Campingplät
zen, die FMTG Development, die FMTG Invest sowie 
das Beratungsunternehmen Michaeler & Partner. Ihre 
Tätigkeit erstreckt sich über 6 europäische Länder. 

Im Geschäftsjahr 2025 beschäftigte die FMTG durch-
schnittlich 2.428 Mitarbeitende. Die regionale Ver-
teilung der Beschäftigten stellt sich wie folgt dar:

•	 Österreich: 956 Mitarbeitende
•	 Kroatien: 805 Mitarbeitende
•	 Italien: 487 Mitarbeitende
•	 Tschechien: 144 Mitarbeitende
•	 Slowakei: 32 Mitarbeitende
•	 Slowenien: 4 Mitarbeitende

Nähere Details zu den Mitarbeitenden der FMTG 
finden sich im Abschnitt Sozialinformationen –  
1. Arbeitskräfte des Unternehmens.

8. STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL DER FMTG

STRATEGIE, GESCHÄFTSMODELL UND WERTSCHÖPFUNGSKETTE
[ESRS 2 SBM-1]

TSCHECHIEN

DEUTSCHLAND

SLOWAKEI

ÖSTERRE ICH

ITAL IEN

KROAT IEN

SLOWENIEN

COMING SOONAbb. 5 – Länderpräsenz der FMTG
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BERÜCKSICHTIGUNG UND 
NACHVOLLZIEHBARKEIT DER 
INTERESSEN SOWIE STANDPUNKTE 
DER INTERESSENTRÄGER_INNEN 
IN DER STRATEGIE UND DEM 
GESCHÄFTSMODELL
[ESRS 2 SBM-2.43 iVm 2.45b]

Die im Rahmen der doppelten Wesentlichkeits-
analyse 2024 berücksichtigten Interessen und 

Perspektiven zentraler Stakeholder bildeten weiter-
hin die Grundlage für die strategische Ausrichtung 
der FMTG im Geschäftsjahr 2025.

Die erhobenen Erwartungen in Bezug auf Geschäfts-
tätigkeit, ökologische Auswirkungen und soziale 
Verantwortung wurden im Vorjahr systematisch ana-
lysiert und in das Geschäftsmodell integriert. Diese 
Erkenntnisse behielten im Geschäftsjahr 2025 ihre 
Gültigkeit und wurden laufend im Rahmen bestehen-
der Management- und Feedbackprozesse überprüft.

EINBEZIEHUNG DER WICHTIGSTEN 
INTERESSENTRÄGER_INNEN DES 
UNTERNEHMENS
[SBM-2.45a]

Die im Vorjahr identifizierten wesentlichen Stake-
holdergruppen blieben unverändert und wurden 
im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse 2024 durch 
Workshops, Interviews und zielgruppenspezifische 
Dialogformate eingebunden. Im Geschäftsjahr 2025 
erfolgte die Einbindung weiterhin anlassbezogen und 
über etablierte Austauschformate, jedoch ohne erneu-
te strukturierte Vollerhebung.

•	 Vorstand (betroffener Stakeholder & Nutzer_innen  
der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Aufsichtsrat (betroffene Stakeholder & Nutzer_innen  
der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Hoteleigentümer_innen / Verpächter_innen 
(betroffene Stakeholder & Nutzer_innen  
der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Banken (Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Kund_innen Hotel & Camping (= Gäste) 
(betroffene Stakeholder)

•	 Investor_innen Einzel/Crowd  
(betroffene Stakeholder)

•	 Investor_innen Institutionell/Family Office  
(betroffene Stakeholder & Nutzer_innen der  
Nachhaltigkeitserklärung)

•	 General Managers (betroffene Stakeholder &  
Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Eigentümer_innen (betroffene Stakeholder &  
Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Managing Directors (betroffene Stakeholder & 
Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Mitarbeitende Corporate (betroffene Stakeholder & 
Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Mitarbeitende Hotels & Camping (betroffene 
Stakeholder & Nutzer_innen der Nachhaltigkeitserklärung)

•	 Lieferant_innen „Food“ (betroffene Stakeholder)

•	 Lieferant_innen „Development“ (betroffene Stakeholder 
& Nutzer der Nachhaltigkeitserklärung)

INFORMATION ÜBER DIE STANDPUNKTE 
UND INTERESSEN DER BETROFFENEN 
INTERESSENTRÄGER_INNEN
[ESRS 2 SBM-2.45d]

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden weiterhin 
mindestens halbjährlich über wesentliche Entwick-
lungen in Bezug auf Stakeholderinteressen informiert. 
Anlassbezogen erfolgt dies auch in kürzeren Abstän-
den, insbesondere auf Vorstandsebene.

THEMENBEZOGENE ANFORDERUNGEN
 [ESRS 2 Anlage C iVm SBM-2]

ARBEITSKRÄFTE DES UNTERNEHMENS
[S1-SBM-2]

Die FMTG berücksichtigte im Geschäftsjahr 2025 die 
Interessen, Standpunkte und Rechte ihrer Arbeits-
kräfte bei der Ausgestaltung von Geschäftsmodell und 
Strategie. Im Fokus standen insbesondere Menschen-
rechte, faire Arbeitsbedingungen sowie die Ein-
bindung von Mitarbeiter_innen, soweit strukturell 
vorgesehen.

Zur Ableitung wesentlicher Handlungsfelder wurden 
bestehende Feedbackmechanismen, Personalbefragun-
gen und externe Bewertungen analysiert.

BETROFFENE GEMEINSCHAFTEN
[S3-SBM-2]

Die Berücksichtigung betroffener Gemeinschaften 
erfolgte im Geschäftsjahr 2025 überwiegend indirekt 
im Rahmen standortbezogener Entscheidungen unter 

Einbeziehung regulatorischer Anforderungen und ex-
terner Informationsquellen.

Die Wahrung ihrer Rechte, insbesondere in Bezug auf 
Umwelt, soziale Lebensbedingungen und Gesundheit, 
bildete eine zentrale Handlungsprämisse.

VERBRAUCHER_INNEN UND  
ENDNUTZER_INNEN
[S4-SBM-2]

Die Perspektiven von Verbraucher_innen und End-
nutzer_innen wurden im Geschäftsjahr 2025 über 
bestehende Feedbackkanäle berücksichtigt. Grund-
lage bildeten interne Analysen, Gästerückmeldungen 
sowie regulatorische und branchenspezifische An-
forderungen.

Im operativen Tagesgeschäft werden Rückmeldungen 
aus Gästebefragungen, Bewertungen oder dem per-
sönlichen Kontakt regelmäßig dokumentiert und bei 
Bedarf in die Weiterentwicklung von Angeboten, Ab-
läufen oder Kommunikationsmaßnahmen integriert. 
Zuständig für die Aufbereitung und Berücksichtigung 
dieser Rückmeldungen sind die einzelnen Betriebe 
sowie die Stabsstelle Quality & People Development. 
Eine systematische Wirksamkeitsprüfung dieser 
Rückkopplungsprozesse ist bislang nicht etabliert.

Erhobene Rückmeldungen wurden systematisch er-
fasst und in die Weiterentwicklung von Angeboten 
und Prozessen integriert.

9. INTERESSENTRÄGER_INNEN / STAKEHOLDER

INTERESSEN UND STANDPUNKTE DER INTERESSENTRÄGER_INNEN
[ESRS 2 SBM-2]
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METHODEN UND ANNAHMEN  
IM RAHMEN DER 
WESENTLICHKEITSANALYSE
[ESRS 2 IRO-1.53a]

Die im vorliegenden Bericht dargestellten wesent-
lichen Nachhaltigkeitsaspekte, resultierend 

aus den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
Chancen („IROs“) der FMTG, basieren auf einer um-
fassenden Wesentlichkeitsanalyse, die im Geschäfts-
jahr 2024 im Einklang mit dem Prinzip der doppelten 
Wesentlichkeit gemäß CSRD/ESRS durchgeführt 
wurde. Dabei wurden sowohl die Auswirkungen der 
Geschäftstätigkeit der FMTG auf Menschen und Um-
welt („Inside-out“) als auch finanzielle Risiken und 
Chancen infolge von Nachhaltigkeitsaspekten („Out-
side-in“) berücksichtigt.

Eine erneute vollständige Durchführung der We-
sentlichkeitsanalyse erfolgte im Geschäftsjahr 2025 
nicht, da keine wesentlichen Änderungen in Bezug 
auf Geschäftsmodell, Tätigkeiten oder Risikoprofil 
festgestellt wurden. Die im Jahr 2024 identifizierten 

wesentlichen Themen und IROs bildeten daher wei-
terhin die Grundlage für die Berichterstattung. 

Die Analyse umfasste sämtliche konsolidierten Ge-
sellschaften, Einheiten unter operativer Kontrolle 
sowie die vor- und nachgelagerte Wertschöpfungs-
kette und orientierte sich an den Anforderungen der 
ESRS sowie ergänzend an der EFRAG Implementation 
Guidance „EFRAG IG 1 – Materiality Assessment“.

Methodisch erfolgte die Analyse in vier Schritten:

1.	 Kontextanalyse sowie Identifikation und 
Bewertung der wichtigsten Stakeholder, 

2.	 Ermittlung potenziell relevanter ESG- & 
Nachhaltigkeitsthemen und damit verbun-
dener Auswirkungen, Risiken und Chancen, 

3.	 Bewertung und Priorisierung der identifi-
zierten IROs und 

4.	 Validierung der Ergebnisse sowie Ableitung 
der wesentlichen Themen.

10. WESENTLICHE NACHHALTIGKEITSTHEMEN DER FMTG

BESCHREIBUNG DES VERFAHRENS ZUR ERMITTLUNG UND BEWERTUNG 
DER WESENTLICHEN AUSWIRKUNGEN, RISIKEN UND CHANCEN
[ESRS 2 IRO-1]

VERFAHREN ZUR ERMITTLUNG, 
BEWERTUNG, PRIORISIERUNG UND 
ÜBERWACHUNG DER POTENZIELLEN 
UND TATSÄCHLICHEN AUSWIRKUNGEN

Die Identifikation wesentlicher Auswirkungen erfolg-
te im Rahmen eines strukturierten Stakeholder-Dia-
logs und führte zunächst zu einer Longlist relevanter 
Auswirkungen der FMTG auf Menschen und Umwelt. 
Diese wurde durch interne Workshops mit dem Vor-
stand und Führungskräften sowie durch qualitative 
Einbindung externer Stakeholder weiter validiert und 
konsolidiert.

Die erhobenen Auswirkungen wurden systematisch 
zusammengeführt und anschließend einer Wesent-
lichkeitsbewertung unterzogen, um eine priorisierte 
Shortlist wesentlicher Auswirkungen abzuleiten. Die-
se bildet gemeinsam mit den finanziellen Risiken und 
Chancen die Grundlage für die Berichterstattung.

Die Bewertung erfolgte im Einklang mit den ESRS 
auf Basis von Ausmaß, Umfang und – bei potenziellen 
Auswirkungen – Eintrittswahrscheinlichkeit. Bei ne-
gativen Auswirkungen wurde zusätzlich die Unabän-
derlichkeit berücksichtigt; bei menschenrechtlichen 
Auswirkungen hatte der Schweregrad Vorrang vor der 
Eintrittswahrscheinlichkeit. Die Beurteilung erfolgte 
unter Berücksichtigung kurz-, mittel- und langfristi-
ger Zeithorizonte.

VERFAHREN ZUR ERMITTLUNG, 
BEWERTUNG, PRIORISIERUNG 
UND ÜBERWACHUNG VON RISIKEN 
UND CHANCEN MIT FINANZIELLEN 
AUSWIRKUNGEN
[ESRS 2 IRO-1.53c]

Die Identifikation und Bewertung wesentlicher 
finanzieller Risiken und Chancen erfolgte in einem 
strukturierten Prozess unter Einbindung der zentra-
len Finanzverantwortlichen der FMTG und unter Be-
rücksichtigung der „Outside-in“-Perspektive. ESG-be-
zogene Auswirkungen wurden dabei systematisch mit 
potenziellen finanziellen Effekten verknüpft.

Berücksichtigt wurden insbesondere Übergangs- und 
physische Klimarisiken, Rechts- und Finanzierungs-
risiken sowie Chancen in den Bereichen Markt, 
Innovation, Effizienz, Finanzierung und Reputation. 
Die identifizierten Sachverhalte wurden zunächst in 
einer Longlist erfasst und anschließend bewertet und 
priorisiert, um eine Shortlist wesentlicher finanziel-
ler Risiken und Chancen abzuleiten.

Die Bewertung erfolgte auf Basis der potenziellen 
finanziellen Auswirkungen, der Eintrittswahrschein-
lichkeit sowie des Zeithorizonts. Als Schwellenwert 
für die finanzielle Wesentlichkeit wurden 5 % des 
konsolidierten EBIT herangezogen.

„INSIDE-OUT“
IMPACT

MATERIALITY

„OUTSIDE-IN“
FINANCIAL
MATERIALITY

Auswirkungen des  
Unternehmens auf Menschen und Umwelt

Wesentliche positive & negative Auswirkungen („impacts“)

Finanzielle Auswirkungen von Menschen  
und Umwelt auf das Unternehmen

Wesentliche Risiken & Chancen („risks & opportunities“)

DOPPELTE WESENTLICHKEIT

Abb. 7 – Doppelte Wesentlichkeit
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In ESRS 2 sind Mindestangabepflichten („Minimum Disclosure 
Requirements – MDR“) für die Berichterstattung über Konzepte (P), 

Maßnahmen (A), Kennzahlen (M) und Ziele (T) im Zusammenhang mit 
wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekten verankert. Sie sind integraler Be-
standteil der themenbezogenen ESRS und sichern eine transparente und 
nachvollziehbare Offenlegung wesentlicher Nachhaltigkeitsaspekte.

Für das Geschäftsjahr 2025 wurden die MDR-Anforderungen soweit an-
wendbar berücksichtigt – eine vollständige Umsetzung entsprechend den 
Detailanforderungen der aktuell gültigen ESRS-Fassungen wird nicht 
beansprucht (siehe dazu die folgenden Kapitel zu Umwelt, Sozialem und 
Governance). 

In diesem Zusammenhang ist auf die laufende regulatorische Weiter-
entwicklung hinzuweisen: EFRAG hat im Dezember 2025 im Zuge des 
„Omnibus I“-Pakets vereinfachte ESRS-Entwürfe vorgelegt, die eine Um-
benennung der MDR in „General Disclosure Requirements“ (GDR) sowie 
eine Reduktion der verpflichtenden Datenpunkte um rund 61 % vorsehen. 
Die formelle Verabschiedung stand zum Zeitpunkt der Berichterstellung 
noch aus. Die FMTG wird die finalisierten Anforderungen in die künftige 
Berichterstattung einbeziehen.

11. MINDESTANGABEPFLICHTEN MDR

FREIWILLIGE BERÜCKSICHTIGUNG
[ESRS 2.60 ff.]
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NACHHALTIGKEITSBERICHT 2025

1. EU-TAXONOMIE-VERORDNUNG

EU-TAXONOMIE IM KONTEXT  
DER FMTG

Die EU-Taxonomie stellt für die FMTG ein zen-
trales Instrument dar, um ihre Finanzströme 

– insbesondere Umsätze und Investitionsausgaben – 
zunehmend mit Blick auf ökologische Nachhaltigkeit 
auszurichten. Damit leistet die FMTG einen Beitrag 
zur Erreichung der Umweltziele der Europäischen 
Union. Die EU-Taxonomie-Verordnung sowie ihre 
delegierten Rechtsakte, in denen die technischen 
Bewertungskriterien definiert sind, bilden einen ein-
heitlichen regulatorischen Rahmen zur Klassifizie-
rung ökologisch nachhaltiger Wirtschaftstätigkeiten.

Für die Tourismuswirtschaft kommt der EU-Taxono-
mie eine besondere Bedeutung zu: Als Sektor, der in 
hohem Maße von intakten Ökosystemen, biologischer 
Vielfalt und einem stabilen Klima abhängig ist, trägt 
der Tourismus eine inhärente Verantwortung für den 
Schutz jener natürlichen Grundlagen, auf denen er 
aufbaut. Gleichzeitig bietet die Taxonomie für Touris-
musunternehmen wie die FMTG einen strategischen 
Orientierungsrahmen, um Investitionsentscheidun-
gen – etwa in Bezug auf energieeffiziente Gebäude, 
erneuerbare Energien oder naturverträgliche Stand-
ortentwicklung – systematisch an ökologischen Nach-
haltigkeitskriterien auszurichten. 

Die Einordnung von Wirtschaftstätigkeiten als taxo-
nomiekonform schafft zudem Transparenz gegenüber 
Finanzierungspartner_innen und Investor_innen und 
erleichtert den Zugang zu nachhaltigkeitsorientierten 
Finanzierungsinstrumenten.

RELEVANTE WIRTSCHAFTS
TÄTIGKEITEN DER FMTG UND  
KONNEX ZU TAXONOMIE-KPI

Die Ermittlung der taxonomierelevanten Anteile an 
Umsatzerlösen und Investitionsausgaben (CapEx) 
erfolgt in Bezug auf jene wirtschaftlichen Aktivitäten 
der FMTG, die unter die folgenden in der EU-Taxono-
mie klassifizierten Wirtschaftstätigkeiten fallen:

BEZEICHNUNG DER  
WIRTSCHAFTSTÄTIGKEIT

KONNEX ZU KPI

ART DER 
KENNZAHL BESCHREIBUNG

Hotels, Ferienunterkünfte, Campingplätze  
und ähnliche Beherbergungsbetriebe

Umsatz
(Außen-)Umsätze der (vollkonsolidierten) operativen 
Hotelbetriebe der FMTG

Investitions
kosten (CapEx)

Zugänge des Sachanlagevermögens oder auch teil-
weise aktiviertes Leasing (z. B. Hotelpacht, größere 
Maschinen)

Erwerb von und Eigentum an Gebäuden

Umsatz
Miet-/Pachterlöse, die durch die Vermietung einer 
Büroimmobilie in Belgrad (IAS 40) erzielt werden

Investitions
kosten (CapEx)

Bestimmte, mit der vermieteten Immobilie 
zusammenhängende Instandhaltungs- oder 
Instandsetzungsaufwendungen

Neubau
Investitions
kosten (CapEx)

Entwicklungskosten von neu gebauten Hotels im 
Anlagevermögen oder die Entwicklung von neuen, 
zusätzlichen Gebäuden bei bestehenden Hotels vor 
Beginn der Beherbergungstätigkeit

Installation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in Gebäuden  
(und auf zu Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

Investitions
kosten (CapEx)

Errichtung von E-Ladestationen auf Parkplätzen in 
Garagen etc. an den einzelnen Hotel- und Camping-
standorten der FMTG

Installation, Wartung und Reparatur von Geräten für 
die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamt-
energieeffizienz von Gebäuden

Investitions
kosten (CapEx)

Technische Systeme zur Effizienzsteigerung im Ge-
bäudebetrieb, wie z. B. Gebäudeautomations- und 
Energiemanagementsysteme, smarte Zähler oder 
Fassaden-/Dachelemente mit Begrünungsfunktion

Installation, Wartung und Reparatur von Technologien 
für erneuerbare Energien

Investitions
kosten (CapEx)

Anschaffung/Errichtung von Photovoltaiksystemen, 
Solarpaneelen oder Wärmepumpen

Erwerb, Finanzierung, Vermietung, Leasing und  
Betrieb von Fahrzeugen der Klassen M1, N1

Investitions
kosten (CapEx)

Angeschaffte Fahrzeuge der Firmenflotte über 
Zugänge durch Kauf oder Leasing

Energieeffiziente Gebäude, 
erneuerbare Energien, 

naturverträgliche Standorte:  
Die EU-Taxonomie hilft der FMTG, 

ihre Investitionen konsequent an 
ökologischen Kriterien auszurichten.

Abb. 11 - Wirtschaftstätigkeiten EU-Taxonomie 
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2. KLIMAWANDEL
[ESRS E1]

EINLEITUNG

Der voranschreitende Klimawandel zählt zu den 
gravierendsten globalen Herausforderungen un-

serer Zeit und wirkt sich unmittelbar auf die Touris-
musbranche aus – sowohl durch physische Risiken als 
auch durch den steigenden Erwartungsdruck seitens 
Regulatorik, Gästen und Investor_innen.

Für die FMTG ist der verantwortungsvolle Umgang 
mit klimabezogenen Auswirkungen und Risiken ein 
Kernelement der Unternehmensstrategie. Ziel ist es, 
sowohl Treibhausgasemissionen deutlich zu reduzie-
ren als auch die Resilienz der Standorte gegenüber 
klimatischen Veränderungen zu stärken. Gleichzeitig 
sollen Chancen genutzt werden, um das Geschäftsmo-
dell der FMTG auch nachhaltig attraktiv zu gestalten.

Im Fokus stehen dabei insbesondere:

•	 die energieintensiven Betriebsbereiche der Hotel-
betriebe – etwa Heizung, Kühlung, Gastronomie 
sowie Wellness- und Spa-Angebote,

•	 klimarelevante Aspekte im Campingbereich, wie 
Energieverbrauch, Infrastrukturresilienz und 
Mobilität,

•	 sowie Immobilienentwicklungen, die durch ener-
gieeffiziente Planung, nachhaltige Baumaterialien 
und den Einsatz erneuerbarer Energien möglichst 
nachhaltig gestaltet werden.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Handeln im Bereich Klimawandelanpassung 
orientiert sich an den zentralen Werten der FMTG:

•	 Erfolgshungrig: Wir verfolgen ehrgeizige Ziele 
zur Reduktion unseres CO₂-Fußabdrucks entlang 
unserer gesamten Wertschöpfungskette – vom 
Hotel- und Campingbetrieb bis zur Projektent-
wicklung.

•	 Bodenständig: Wir fördern einen respektvollen 
Umgang mit Ressourcen und setzen auf prakti-
kable, umweltschonende Lösungen im operativen 
Alltag.

•	 Mutig: Wir investieren proaktiv in innovative 
Technologien und zukunftsfähige Konzepte für 
eine klimafreundliche Hotellerie und Infrastruktur.

•	 Beziehungsstark: Wir beziehen unsere Gäste, 
Mitarbeitenden und Geschäftspartner_innen aktiv 
in unsere Klimaschutzmaßnahmen ein und setzen 
auf gemeinschaftliche Verantwortung.

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der Themenbereich „Klimawandel“ wurde im 
Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse als 
wesentlich eingestuft – sowohl im Hinblick auf die 
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der FMTG auf 
das Klima als auch hinsichtlich klimabezogener Risi-
ken und Chancen.

In diesem Kapitel werden die gemäß ESRS E1 iVm 
ESRS 2 enthaltenen Angaben offengelegt. Dazu zäh-
len Informationen zur Governance, Strategie sowie 
zu den wesentlichen klimabezogenen Auswirkungen, 
Risiken und Chancen. Darüber hinaus enthält das vor-
liegende Kapitel Angaben zu den zugrunde liegenden 
Verfahren, spezifischen Zielen, Maßnahmen und 
Leistungsindikatoren (KPIs) bezüglich Treibhaus-
gasemissionen sowie zur Anpassung an klimatische 
Veränderungen im Kontext der Hotel-, Camping- und 
Entwicklungsaktivitäten der FMTG.

THEMENSPEZIFISCHE 
ANGABEPFLICHTEN
[ESRS E1 iVm ESRS 2]

GOVERNANCE

EINBEZIEHUNG DER NACHHALTIGKEITS
BEZOGENEN LEISTUNG IN ANREIZSYSTEME
[E1-GOV-3]

An dieser Stelle darf auf die einschlägigen Angaben 
zu E1-GOV-3 im Abschnitt Allgemeine Informationen – 
6. Governance verwiesen werden.

STRATEGIE

ÜBERGANGSPLAN FÜR DEN KLIMASCHUTZ
[E1-1]

Die FMTG verfügt im gegenständlichen Berichtszeit-
raum noch über keinen formellen Übergangsplan für 
den Klimaschutz bzw. zur Begrenzung der globalen 
Erwärmung auf 1,5 °C. 

Es wird angestrebt, einen solchen erstmals im Be-
richtsjahr 2026, basierend auf wissenschaftlich fun-
dierten Zielen (z. B. Science Based Targets initiative, 
SBTi), zu erarbeiten. Der Plan soll die Grundlage 
dafür sein, die Strategie und das Geschäftsmodell der 
FMTG mit dem Übergang zu einer nachhaltigen Wirt-
schaft und mit der angestrebten Begrenzung der Erd-
erwärmung auf 1,5 °C gemäß dem Übereinkommen 
von Paris sowie dem Ziel der EU bis 2050 Klimaneut-
ralität zu erreichen, zu vereinbaren.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[E1-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
E1-SBM-3 über die wesentlichen klimabezogenen 
Auswirkungen, Risiken und Chancen sowie deren Zu-
sammenspiel mit Strategie und Geschäftsmodell.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS E1 in 
Verbindung mit den einschlägigen Anwendungsvor-
aussetzungen (AR) gemäß Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS E1 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49). 
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3. WASSER- UND MEERESRESSOURCEN
[ESRS E3]

EINLEITUNG

Wasser ist eine unverzichtbare Ressource für 
Menschen, Ökosysteme und die Wirtschaft. 

Insbesondere für die Hotellerie- und Tourismusbran-
che ist die Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigem 
Wasser von zentraler Bedeutung – sei es für die Gäs-
tezufriedenheit, die Gastronomie, Wellnessangebote 
oder die allgemeine Betriebsführung.

Für die FMTG ist ein verantwortungsvoller Umgang 
mit Wasser- und Meeresressourcen sowohl entlang 
der eigenen Geschäftstätigkeit als auch in der vor- 
und nachgelagerten Wertschöpfungskette von strate-
gischer Bedeutung. Die nachhaltige Nutzung dieser 
Ressource ist essenziell für den langfristigen Betrieb 
von Hotels und Campingplätzen – insbesondere in 
wasserstressanfälligen Regionen.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Engagement im Bereich Wasser- und Meeres-
ressourcen steht mit den Grundwerten der FMTG wie 
folgt im Zusammenhang:

•	 Erfolgshungrig: Wir definieren Ziele zur Reduk-
tion des Wasserverbrauchs und verfolgen diese 
systematisch mittels digitaler Messsysteme und 
stetiger Verbesserung unserer wasserrelevanten 
Prozesse.

•	 Bodenständig: Wir betrachten Wasser als wert-
volles Gut und setzen konsequent wassersparende 
Technologien und effiziente Betriebsabläufe in 
unseren Betrieben ein.

•	 Mutig: Wir investieren in innovative Technolo-
gien zur Wasserreduktion und -aufbereitung, er-
proben neue Konzepte wie Durchflussbegrenzer 
oder alternative Sanitärtechnologien und setzen 
auf zukunftsfähige Lösungen in Planung, Bau und 
Betrieb unserer Standorte.

•	 Beziehungsstark: Wir binden Gäste, Mitarbei-
tende und lokale Partner_innen aktiv in unsere 
Bemühungen zum Wasserschutz ein und fördern 
ein gemeinsames Verantwortungsbewusstsein.

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der Umweltaspekt Wasser- und Meeresressourcen 
wurde im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse als wesentlich identifiziert – sowohl hinsichtlich 
der Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der FMTG 
auf Wasserökosysteme als auch im Hinblick auf was-
serbezogene Risiken entlang der Wertschöpfungskette.

Dieses Kapitel enthält die entsprechenden Offen-
legungen gemäß ESRS E3 iVm ESRS 2. Dazu gehören 
Informationen zu den wesentlichen wasserbezogenen 
Auswirkungen und Risiken, den zugrunde liegenden 
Verfahren sowie einschlägigen Konzepten und Maß-
nahmen. Ergänzend werden spezifische Ziele und 
Leistungsindikatoren (KPIs) zur nachhaltigen Nutzung 
und zum Schutz von Wasserressourcen dargelegt.

 

THEMENSPEZIFISCHE 
ANGABEPFLICHTEN
[ESRS E3 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[E3-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
E3-SBM-3 über ihre wesentlichen wasserbezogenen 
Auswirkungen und Risiken sowie deren Zusammen-
spiel mit der Strategie und dem Geschäftsmodell. We-
sentliche Chancen in Bezug auf Wasser- und Meeres-
ressourcen wurden nicht identifiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS E3 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS E3 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).
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4. BIOLOGISCHE VIELFALT UND ÖKOSYSTEME
[ESRS E4]

EINLEITUNG

Die Erhaltung der biologischen Vielfalt und der 
Schutz funktionsfähiger Ökosysteme sind essen-

zielle Voraussetzungen für einen nachhaltigen Touris-
mus. Intakte Landschaften, artenreiche Lebensräume 
und ökologische Vielfalt tragen entscheidend zur 
Attraktivität von Tourismusdestinationen bei und 
sichern zugleich fundamentale Ökosystemleistungen 
wie ausreichende Wasserspeicherung, Bestäubung, 
Klimaregulierung oder Bodengesundheit. Der zuneh-
mende Verlust an Biodiversität und die fortschreiten-
de Fragmentierung von Lebensräumen stellen daher 
nicht nur ein ökologisches, sondern auch ein wirt-
schaftliches Risiko für die Tourismusbranche dar.

Die FMTG erkennt die Bedeutung gesunder Ökosyste-
me für langfristig erfolgreiche Hotel-, Camping- und 
Entwicklungstätigkeiten an. Ziel ist es, natürliche 
Lebensräume entlang der gesamten Wertschöpfungs-
kette zu bewahren, Beeinträchtigungen zu minimie-
ren und – wo möglich – zur ökologischen Aufwertung 
beizutragen. Dabei wird besonderer Wert auf den 
respektvollen Umgang mit sensiblen Naturräumen an 
allen Standorten und die Integration biodiversitäts-
fördernder Maßnahmen in Betriebs- und Entwick-
lungsprozesse gelegt.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Engagement im Bereich Biodiversität und Öko-
systemschutz ist eng mit den zentralen Werten der 
FMTG verknüpft:

•	 	Erfolgshungrig: Wir verfolgen klare Ziele zum 
Schutz der Biodiversität – etwa durch naturnahe 
Flächengestaltung und Förderung heimischer 
Arten – und entwickeln unsere Maßnahmen kon-
tinuierlich weiter. Dabei orientieren wir uns an 
anerkannten Umweltstandards und internationa-
len Biodiversitätszielen.

•	 Bodenständig: Wir respektieren die Natur an 
unseren Standorten und achten auf eine mög-
lichst naturnahe Gestaltung unserer Grünflächen. 
Eingriffe in sensible Lebensräume versuchen wir 
weitestgehend zu vermeiden oder auszugleichen.

•	 Mutig: Wir unterstützen die Reduktion von Flä-
chenversiegelung und die Förderung von Natur-
regionen und Artenvielfalt – insbesondere in den 
Regionen unserer Hotels und Entwicklungspro-
jekte, die sich in oder in der Nähe von schutzwür-
digen Gebieten befinden.

•	 Beziehungsstark: Wir arbeiten mit unseren 
Stakeholder_innen zusammen, um gemeinsam 
Maßnahmen zum Schutz und zur Wiederherstel-
lung der Biodiversität umzusetzen.

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der Themenbereich „Biologische Vielfalt und Ökosys-
teme“ wurde im Rahmen der doppelten Wesentlich-
keitsanalyse als wesentlich eingestuft.

In diesem Kapitel werden daher die gemäß ESRS E4 
iVm ESRS 2 erforderlichen Angaben offengelegt. Dazu 
gehören Informationen zur strategischen Relevanz 
des Themas, Angaben zu den wesentlichen Auswir-
kungen in Bezug auf biologische Vielfalt und Öko-
systeme, zu den zugrunde liegenden Verfahren sowie 
Offenlegungen zu Konzepten, Maßnahmen, Zielen 
und relevanten Kennzahlen (KPIs).

THEMENSPEZIFISCHE 
ANGABEPFLICHTEN
[ESRS E4 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

ÜBERGANGSPLAN UND BERÜCKSICH-
TIGUNG VON BIOLOGISCHER VIELFALT 
UND ÖKOSYSTEMEN IN STRATEGIE UND 
GESCHÄFTSMODELL
[E4-1]

Die Erkenntnisse aus der Ermittlung der wesent-
lichen Auswirkungen (siehe im Detail Angaben zu 
E4-SBM-3 sowie E4-IRO-1) im Zusammenhang mit 
biologischer Vielfalt und Ökosystemen fließen zu-
nehmend in die strategische Ausrichtung und die 

Weiterentwicklung des Geschäftsmodells ein, um die 
Resilienz gegenüber Biodiversitätsrisiken zu stärken 
und die Vereinbarkeit mit biodiversitätsrelevanten 
Zielen sicherzustellen.

Eine biodiversitätsspezifische Resilienzanalyse wurde 
im Jahr 2025 noch nicht durchgeführt. Mit Blick auf die 
nächsten Berichtsperioden ist eine solche angedacht.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[E4-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
E4-SBM-3 über die wesentlichen Auswirkungen im 
Zusammenhang mit Biodiversität und Ökosystemen 
sowie über deren Zusammenspiel mit der Strategie 
und dem Geschäftsmodell. Wesentliche finanzielle 
Risiken und Chancen wurden in Bezug auf Biodiversi-
tät und Ökosysteme nicht identifiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS E4 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS E4 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).
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5. RESSOURCENNUTZUNG UND KREISLAUFWIRTSCHAFT
[ESRS E5]

EINLEITUNG

Der verantwortungsvolle Umgang mit natürlichen 
Ressourcen und die konsequente Ausrichtung 

auf Prinzipien der Kreislaufwirtschaft sind zentrale 
Hebel zur Reduktion ökologischer Belastungen in der 
Tourismusbranche. Ein zukunftsfähiges Tourismus-
modell erfordert es, Materialkreisläufe zu schließen, 
Abfälle zu reduzieren und Ressourcen effizient zu 
nutzen – sowohl im täglichen Hotelbetrieb als auch 
bei der Entwicklung und Instandhaltung touristischer 
Infrastruktur.

Der Standard ESRS E5 enthält Bestimmungen betref-
fend Ressourcennutzung, Abfallmanagement sowie 
über Maßnahmen zur Förderung zirkulärer Prozesse. 
Im Fokus stehen dabei insbesondere Ressourcen-
effizienz, Langlebigkeit von Produkten, die Wieder-
verwendung von Materialien sowie die Rückbau- und 
Recyclingfähigkeit. Für die FMTG bedeutet das vor 
allem, die Materialflüsse in ihren Betrieben ganz-
heitlich zu betrachten – von der Möblierung über 
Reinigungsprodukte bis hin zur Gastronomie. Auch 
bei Campingplätzen und Projektentwicklungen stellt 
die FMTG auf ressourcenschonende Lösungen um, 
etwa durch den Einsatz nachhaltiger Baumaterialien, 
Rückbaubarkeit und gezielte Abfalltrennung auf der 
Baustelle.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Engagement im Bereich Ressourcennutzung 
und Kreislaufwirtschaft ist eng mit den zentralen 
Werten der FMTG verknüpft:

•	 Erfolgshungrig: Wir arbeiten kontinuierlich 
daran, die Ressourcennutzung in unseren Betrie-
ben systematisch und messbar zu verbessern –  
von der Beschaffung über die Nutzung bis zur 
Entsorgung.

•	 Bodenständig: Wir setzen auf bewährte, langlebi-
ge Materialien und auf eine verantwortungsvolle, 
nachhaltige Beschaffung.

•	 Mutig: Wir testen innovative Ansätze – wie 
modulare Errichtungskonzepte oder zirkuläre 
Baustoffe.

•	 Beziehungsstark: Wir beziehen aktiv unsere Lie-
ferketten mit ein, um gemeinsam zirkuläre Lösun-
gen zu identifizieren und umzusetzen.

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der Themenbereich „Ressourcennutzung und Kreis-
laufwirtschaft“ wurde im Rahmen der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse im Hinblick auf ökologische 
Auswirkungen der Geschäftstätigkeit der FMTG als 
wesentlich identifiziert.

In diesem Kapitel werden daher die Angaben ge-
mäß ESRS E5 iVm ESRS 2 offengelegt. Dazu gehören 
Angaben zu den identifizierten wesentlichen Aus-
wirkungen samt den zugrunde liegenden Verfahren. 
Darüber hinaus werden Informationen zu Konzepten, 
Maßnahmen, Zielen sowie relevanten Kennzahlen 
(KPIs) im Zusammenhang mit Ressourcenschonung 
und Zirkularität dargelegt.

 

THEMENSPEZIFISCHE 
ANGABEPFLICHTEN
[ESRS E5 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[E5-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
E5-SBM-3 über ihre wesentlichen Auswirkungen 
im Zusammenhang mit der Ressourcennutzung und 
Kreislaufwirtschaft sowie über deren Zusammen-
spiel mit der Strategie und dem Geschäftsmodell. Es 
wurden keine wesentlichen finanziellen Risiken und 
Chancen in Bezug auf diesen Umweltaspekt identi-
fiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS E5 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS E5 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49). 

Tourismus verbraucht Ressourcen – aber er 
muss sie nicht verlieren: Die FMTG denkt 

ihre Materialflüsse vom Einkauf bis zur 
Entsorgung im Kreislauf.
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3 SOZIAL- 
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1. ARBEITSKRÄFTE DES UNTERNEHMENS
[ESRS S1]

WESENTLICHKEIT DES THEMAS
Der soziale Nachhaltigkeitsaspekt „Arbeitskräfte des 
Unternehmens“ wurde im Rahmen der doppelten 
Wesentlichkeitsanalyse als wesentlich eingestuft – 
sowohl im Hinblick auf Auswirkungen der Geschäfts-
tätigkeit der FMTG auf die eigenen Mitarbeiter_in-
nen als auch in Bezug auf finanzielle Risiken, die in 
diesem Zusammenhang auf die FMTG Einfluss haben.

In diesem Kapitel werden daher die gemäß ESRS S1 
iVm ESRS 2 enthaltenen Angaben offengelegt. Dazu 
zählen Angaben zur Governance, zur Strategie sowie 
zu den wesentlichen Auswirkungen, Risiken und 
dem zugrunde liegenden Verfahren in Bezug auf die 
eigenen Arbeitskräfte. Darüber hinaus erfolgen Offen-
legungen zu Konzepten, Zielen, Maßnahmen und 
relevanten Leistungsindikatoren (KPIs).

THEMENSPEZIFISCHE ANGABEN
[ESRS S1 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

INTERESSEN UND STANDPUNKTE  
DER INTERESSENTRÄGER_INNEN 
[S1-SBM-2]

An dieser Stelle darf auf die einschlägigen Angaben zu 
S1-SBM-2 im Abschnitt Allgemeine Informationen –  
9. Interessenträger_innen/Stakeholder verwiesen werden.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[S1-SBM-3]

Die FMTG berichtet in Anlehnung an die Anforderun-
gen gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS S1-SBM-3 über 
die wesentlichen Auswirkungen und Risiken in Bezug 
auf die Arbeitskräfte des Unternehmens sowie über 
deren Zusammenspiel mit der Strategie und dem Ge-
schäftsmodell. Wesentliche Chancen wurden dahin-
gehend nicht identifiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS S1 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS S1 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).

EINLEITUNG

Mitarbeiter_innen sind das Rückgrat jedes 
touristischen Angebots – insbesondere in der 

gehobenen Ferienhotellerie, wo persönliche Betreu-
ung, Servicequalität und Authentizität entscheidende 
Erfolgsfaktoren sind. Die Anforderungen an Flexibi-
lität, Präsenz und Kommunikationskompetenz sind 
hoch – ebenso wie die Erwartungen an ein verantwor-
tungsvolles und wertschätzendes Arbeitsumfeld.

Der Standard ESRS S1 – Arbeitskräfte des Unterneh-
mens sieht vor, dass Unternehmen die Auswirkungen 
ihrer Geschäftstätigkeit auf ihre eigenen Arbeitskräf-
te systematisch erfassen und offenlegen. Im Fokus 
stehen dabei insbesondere Angaben zu Arbeitsbedin-
gungen, Beschäftigungsformen, Entlohnung, Gesund-
heit und Sicherheit, Chancengleichheit, Weiterbil-
dungsmaßnahmen sowie zur Einbindung in soziale 
Dialogprozesse.

Für die FMTG haben die Themen Arbeitsqualität und 
Mitarbeiter_innenbindung eine besondere strategi-
sche Relevanz. Als Betreiberin von Hotels, Camping-
plätzen und touristischen Entwicklungsprojekten 
in mehreren europäischen Ländern beschäftigt die 
Gruppe durchschnittlich rund 2.300 Mitarbeiter_in-
nen. Ziel der FMTG ist es, ein Arbeitsumfeld bereit-
zustellen, das Stabilität, Entwicklungsmöglichkeiten 
und gelebte Wertschätzung verbindet.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Handeln im Bereich unserer eigenen Arbeits-
kräfte orientiert sich wie folgt an den zentralen 
Werten der FMTG:

•	 Erfolgshungrig: Wir fördern vielseitige Aus-  
und Weiterbildungen, Leadership-Programme 
und Karrieremöglichkeiten.

•	 Bodenständig: Wir handeln pragmatisch, verant-
wortungsvoll und mit klarem Fokus auf das Wohl 
unserer Mitarbeiter_innen.

•	 Mutig: Wir treiben Diversität und Inklusion 
voran und wollen neue Maßstäbe für zeitgemäße 
Arbeitgebermarken im Tourismus setzen.

•	 Beziehungsstark: Wir fördern langfristige Bin-
dungen durch faire Arbeitsbedingungen, offene 
Kommunikation und gelebte Wertschätzung.
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2. BETROFFENE GEMEINSCHAFTEN
[ESRS S3]

EINLEITUNG

Hotels, Campingplätze und touristische Entwick-
lungsprojekte sind stets in ein größeres soziales 

Gefüge eingebettet. Das unternehmerische Handeln 
der FMTG wirkt dabei direkt oder indirekt auf die 
Lebensqualität, die Infrastruktur, die Umweltwahr-
nehmung sowie die sozialen Strukturen der Regionen 
ein – insbesondere in ländlich geprägten Gebieten mit 
starkem Fokus auf Tourismus.

Lokale Verankerung, gesellschaftliche Teilhabe und 
die Einbindung regionaler Akteure haben für die 
FMTG strategische Relevanz – sowohl im Hinblick 
auf langfristige Akzeptanz als auch auf gemeinsame 
Wertschöpfung.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Handeln im Umgang mit betroffenen Gemeinschaf-
ten orientiert sich an den zentralen Werten der FMTG:

•	 Erfolgshungrig: Unser sozialer Impact ist uns 
bewusst und diesen möchten wir messbar machen 
und durch neue Formate zur Beteiligung und Zu-
sammenarbeit in der Region verbessern.

•	 Bodenständig: Wir respektieren lokale Traditio-
nen und kulturelle Gegebenheiten und agieren 
mit Rücksicht auf regionale Besonderheiten.

•	 Mutig: Wir setzen gezielt Impulse für nachhalti-
ge Regionalentwicklung – etwa durch Investitio-
nen, Zusammenarbeit oder soziale Angebote.

•	 Beziehungsstark: Wir kooperieren mit lokalen 
Unternehmen, Behörden, Vereinen und Bildungsein-
richtungen und fördern gemeinsam positive Effekte.

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der soziale Nachhaltigkeitsaspekt „Betroffene Ge-
meinschaften“ wurde im Rahmen der doppelten We-
sentlichkeitsanalyse im Hinblick auf die Auswirkun-
gen des unternehmerischen Handelns auf die lokale 
bzw. umliegende Bevölkerung an den Standorten der 
FMTG als wesentlich eingestuft.

In diesem Kapitel werden daher die gemäß ESRS S3 
iVm ESRS 2 enthaltenen Offenlegungen dargelegt. 
Dazu zählen Angaben zur Strategie sowie zu den we-
sentlichen Auswirkungen und dem zugrunde liegen-
den Verfahren. Darüber hinaus erfolgen Offenlegun-
gen zu Konzepten, Zielen und Maßnahmen.

THEMENSPEZIFISCHE ANGABEN
[ESRS S3 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

INTERESSEN UND STANDPUNKTE DER 
INTERESSENTRÄGER_INNEN
[S3-SBM-2]

An dieser Stelle darf auf die einschlägigen Angaben 
zu S3-SBM-2 im Abschnitt Allgemeine Informationen –  
9. Interessenträger_innen/Stakeholder verwiesen werden.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[S3-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
S3-SBM-3 über die wesentlichen Auswirkungen in 
Bezug auf die betroffenen Gemeinschaften sowie über 
deren Zusammenspiel mit der Strategie und dem Ge-
schäftsmodell. Wesentliche finanzielle Risiken und 
Chancen wurden in diesem Zusammenhang nicht 
ermittelt.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS S3 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS S3 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).
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EINLEITUNG

Als Anbieterin hochwertiger Urlaubserlebnisse 
stellt die FMTG die Bedürfnisse, Rechte und 

das Vertrauen ihrer Gäste in den Mittelpunkt ihres 
Handelns. In der gehobenen Ferienhotellerie bedeu-
tet Gästeorientierung weit mehr als Komfort, Service 
und Erlebnis – sie schließt auch Verantwortung für 
Gesundheit, Sicherheit, Datenschutz, Transparenz 
und Nachhaltigkeit mit ein.

Für die FMTG bedeutet dies, ein Erlebnisangebot zu 
gestalten, das höchsten Qualitätsstandards entspricht 
und zugleich verantwortungsvoll sowie zukunftsori-
entiert gestaltet ist. Gäste werden dabei als Partner_
innen in einer gemeinsamen Verantwortung für einen 
nachhaltigen Tourismus verstanden – mit dem Ziel, 
bewusste Entscheidungen zu fördern und langfristige 
Zufriedenheit zu gewährleisten.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unsere Werte spiegeln sich auch in der Interaktion 
mit unseren Gästen und der Gestaltung unserer An-
gebote wider:

•	 Erfolgshungrig: Wir entwickeln kontinuierlich 
Angebote, die höchsten Qualitätsansprüchen ent-
sprechen und zugleich ökologisch sowie sozial 
verantwortungsvoll gestaltet sind.

•	 Bodenständig: Wir kommunizieren ehrlich und 
stellen klare Informationen für unsere Gäste 
bereit.

•	 Mutig: Wir fördern nachhaltige Entscheidungen 
unserer Gäste – etwa durch umweltfreundliche 
Initiativen, ressourcenschonende Services und 
transparente Informationen.

•	 Beziehungsstark: Wir bauen auf Vertrauen und 
gelebte Gastfreundschaft als Basis langfristiger 
Kundenbindung.

3. VERBRAUCHER_INNEN UND ENDNUTZER_INNEN
[ESRS S-4]

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsanalyse 
wurde der Themenbereich „Verbraucher_innen und 
Endnutzer_innen“ als wesentlich eingestuft – sowohl 
im Hinblick auf die Auswirkungen des unternehmeri-
schen Handelns der FMTG auf ihre Gäste als auch in 
Bezug auf potenzielle Risiken.

In diesem Kapitel werden daher die gemäß ESRS S4 
iVm ESRS 2 enthaltenen Offenlegungen dargelegt. 
Dazu zählen Angaben zur Strategie sowie zu den we-
sentlichen Auswirkungen und dem zugrunde liegen-
den Verfahren in Bezug auf die Verbraucher_innen 
und Endnutzer_innen. Darüber hinaus erfolgen Of-
fenlegungen zu Konzepten, Zielen und Maßnahmen.

THEMENSPEZIFISCHE ANGABEN
[ESRS S4 iVm ESRS 2]

STRATEGIE

INTERESSEN UND STANDPUNKTE DER 
INTERESSENTRÄGER_INNEN 
[S4-SBM-2]

An dieser Stelle darf auf die einschlägigen Angaben 
zu S4-SBM-2 im Abschnitt Allgemeine Informationen –  
9. Interessenträger_innen/Stakeholder verwiesen werden.

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[S4-SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS 
S4-SBM-3 über ihre wesentlichen Auswirkungen und 
Risiken in Bezug auf die Verbraucher_innen und End-
nutzer_innen sowie über deren Zusammenspiel mit 
der Strategie und dem Geschäftsmodell. Wesentliche 
finanzielle Chancen wurden dabei nicht identifiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die 
spezifischen Anforderungen des ESRS 2 und die 
themenspezifischen Anforderungen des ESRS S4 
inklusive Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß 
Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS S4 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).
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UNTERNEHMENSFÜHRUNG
[ESRS G1]

WESENTLICHKEIT DES THEMAS

Der Aspekt Unternehmensführung („Governance“)
wurde im Rahmen der doppelten Wesentlichkeitsana-
lyse in Bezug auf eine (potenzielle) Auswirkung als 
wesentlich eingestuft.

In diesem Kapitel werden daher die gemäß ESRS G1 
iVm ESRS 2 enthaltenen Anforderungen dargelegt. 
Dazu zählen Angaben zur Governance, zur Strate-
gie sowie zu den wesentlichen Auswirkungen und 
dem zugrunde liegenden Verfahren in Bezug auf die 
Governance-Aspekt Unternehmensführung. Darüber 
hinaus erfolgen Offenlegungen zu Konzepten und ein-
schlägigen Maßnahmen.

THEMENSPEZIFISCHE 
ANGABEPFLICHTEN
[ESRS G1 iVm ESRS 2]

GOVERNANCE

DIE ROLLE DER VERWALTUNGS-, LEITUNGS- 
UND AUFSICHTSORGANE
[G1-GOV-1]

An dieser Stelle darf auf die einschlägigen Angaben 
zu G1-GOV-1 im Abschnitt Allgemeine Informationen – 
6. Governance verwiesen werden.

STRATEGIE

WESENTLICHE AUSWIRKUNGEN, RISIKEN  
UND CHANCEN UND IHR ZUSAMMENSPIEL  
MIT STRATEGIE UND GESCHÄFTSMODELL
[G1- SBM-3]

Die FMTG berichtet gemäß ESRS 2 SBM-3 iVm ESRS G1-
SBM-3 über ihre wesentlichen Auswirkungen in Bezug 
auf die Unternehmensführung sowie über deren Zusam-
menspiel mit der Strategie und dem Geschäftsmodell. 
Wesentliche finanzielle Risiken und Chancen wurden in 
Bezug auf die Unternehmensführung nicht identifiziert.

Die Berichterstattung erfolgt in Anlehnung an die spe-
zifischen Anforderungen des ESRS 2 und die themen-
spezifischen Anforderungen des ESRS G1 inklusive 
Anwendungsvoraussetzungen (AR) gemäß Anlage A.

Die FMTG nimmt die Möglichkeit der Angabe der 
Anforderungen gemäß ESRS 2 Abs. 46 zu SBM-3 im 
vorliegenden themenbezogenen ESRS G1 in Anspruch 
(vgl. ESRS 2 Abs. 49).

EINLEITUNG

Eine verantwortungsvolle, transparente und integ-
re Unternehmensführung („Good Governance“) 

ist Voraussetzung für langfristige Wertschöpfung, re-
gulatorische Konformität und das Vertrauen von Sta-
keholdern. Der Standard ESRS G1 – Unternehmens-
führung enthält Angaben zu Steuerungsmechanismen, 
Unternehmenskultur, Lieferant_innenbeziehungen, 
Korruptionsprävention, politischer Einflussnahme 
und Zahlungspraktiken.

Für die FMTG hat eine sorgfältige Unternehmens-
führung im Rahmen ihrer internationalen Geschäfts-
tätigkeit eine wesentliche Bedeutung – sowohl im 
laufenden Hotel- und Campingbetrieb als auch bei 
der Projektentwicklung und bei strategischen Inves-
titionen zu Expansionszwecken. Verantwortungsvolle 
Unternehmensführung gilt als Bedingung für nach-
haltiges Wachstum, Vertrauen und Resilienz und ist 
gleichzeitig Voraussetzung für eine wirksame Steue-
rung von Nachhaltigkeitsthemen.

VERBINDUNG ZU UNSEREN 
UNTERNEHMENSWERTEN

Unser Verständnis von guter Unternehmensführung 
ist eng mit den Werten der FMTG verbunden:

•	 Erfolgshungrig: Wir verpflichten uns zu höchs-
ten Integritätsstandards und etablieren unsere 
Governance-Strukturen basierend auf Effizienz, 
Wirksamkeit und Zukunftsfähigkeit.

•	 Bodenständig: Wir halten uns konsequent an 
rechtliche und ethische Vorgaben – in allen Län-
dern und Regionen, in denen wir tätig sind.

•	 Mutig: Wir entwickeln unsere Steuerungs- und 
Kontrollprozesse weiter und nutzen moderne, 
digitale Lösungen für Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit.

•	 Beziehungsstark: Wir pflegen eine offene, dia-
logorientierte Unternehmenskultur und fördern 
Verantwortungsbewusstsein auf allen Ebenen –  
im Kontakt mit Mitarbeiter_innen, Geschäfts
partner_innen und Eigentümer_innen.

Gute Unternehmensführung stellt für 
die FMTG die Grundlage dar, auf der 

nachhaltiges Wachstum, Vertrauen 
und langfristiger Erfolg überhaupt 

erst entstehen können.
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